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A n t r a g  N r . :  0 0 6 2 / 2 0 2 2 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

 

Heidelberg, 18.05.2022  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Genehmigung von Photovoltaik (PV)-Anlagen  

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen:  

Wiederholt bekommen wir Anfragen/Beschwerden von Bürger*innen, dass zur Bewältigung der 
Klimawende dringend benötigte PV-Anlagen aufgrund behördlicher Vorgaben und Auflagen nicht 
realisiert werden können. Zur Klärung der Sachlage und zur politischen Einordnung bitten wir die 
Verwaltung darzustellen, auf welcher baurechtlichen Grundlage PV-Anlagen genehmigt werden 
und wie die Genehmigungspraxis aktuell in unterschiedlichen Bereichen der Stadt verläuft. 
Insbesondere soll der Zielkonflikt zwischen Denkmalschutz und PV-Anlagen sowie der Zielkonflikt 
von PV-Anlagen und Gesamtanlagenschutzsatzungen im Rahmen einer Informationsvorlage 
erörtert werden. Wir bitten darüber hinaus auf aktuelle Tendenzen in der Gesetzgebung 
einzugehen.  
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B egründung  

Heidelberg will bis 2030 klimaneutral werden. PV Anlagen leisten hierzu einen wichtigen Beitrag. In 
den letzten Jahren wurden in Heidelberg viel zu wenige neue PV-Anlagen gebaut. Wenn private 
Bauherr*innen aufgrund baurechtlicher Gründe von der Installation dringend benötigter PV -
Anlagen abgehalten werden, können die ambitionierten Klimaschutzziele nicht erreicht werden. 
Denn allein auf öffentlichen Gebäuden ist die Ausbeute zu gering. Deshalb sollten alle 
Möglichkeiten ausgelotet werden, um auf der Ebene des Bau- und Planungsrecht die Installation 
neuer PV-Anlagen zu fördern. 
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